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Optimismus in der Baubranche: Tiefbau-
Aufträge steigen trotz Hochbau-

Rückgang
Die Baufirmen in Deutschland verzeichnen im Juni einen

Anstieg der Aufträge, insbesondere im Tiefbau, trotz
Rückgängen im Hochbau.

Die Baubranche in Deutschland zeigt in den letzten Monaten
interessante Entwicklungen, insbesondere im Juni. Die neuesten
Daten des Statistischen Bundesamtes zeigen, dass die
Baufirmen hierzulande einen Anstieg der Aufträge verzeichnen
konnten. Im Vergleich zum Vormonat Mai ist der Auftragswert,
bereinigt um Preissteigerungen, um 2,7 Prozent gestiegen. Dies
bietet einen guten Einblick in die aktuelle Lage und die Dynamik
der Branche. 

Dieser Anstieg ist vor allem auf den Tiefbau zurückzuführen, der
mit einem beeindruckenden Wachstum von 8,1 Prozent
hervorsticht. Im Gegensatz dazu hat der Hochbau mit einem
Rückgang von 2,8 Prozent zu kämpfen, was Fragen zur
zukünftigen Nachfrage im Baubereich aufwirft. Besonders
auffällig ist der jährliche Vergleich: Im Juni fand ein realer
Anstieg der Aufträge im Tiefbau um 11,0 Prozent statt, während
im Hochbau ein Rückgang von 3,0 Prozent verzeichnet wurde. 

Auftragslage im ersten Halbjahr

Ein Blick auf das erste Halbjahr zeigt ebenfalls, dass die Branche
real um 1,9 Prozent mehr Aufträge erhalten hat als im
vorangegangenen Jahr. Allerdings war der Umsatz rückläufig
und lag um 1 Prozent unter dem Niveau des ersten Halbjahres



2023. Dies bedeutet, dass trotz einer höheren Anzahl an
Aufträgen die finanziellen Erträge durch Preisbereinigungen um
2,3 Prozent gesenkt wurden. Diese Diskrepanz lässt
Vermutungen darüber aufkommen, ob die wachsende Anzahl an
Aufträgen genug ist, um die wirtschaftlichen Herausforderungen
der Branche zu meistern. 

Die Baufirmen stehen nicht nur vor der Herausforderung,
Aufträge zu sichern, sondern müssen auch den Druck der
gestiegenen Materialkosten bewältigen. Viele Unternehmen
haben berichtet, dass die Preiserhöhungen in den letzten
Monaten zu einem spürbaren Einfluss auf ihre Margen führen.
Während es im Tiefbau florierende Auftragslagen gibt, ist die
Lage im Hochbau weitaus komplizierter. 

Wichtige Trends und Ausblick

Die jüngsten Statistiken verdeutlichen den klaren Trend, dass
der Tiefbau derzeit stark gefragt ist, während der Hochbau
Schwierigkeiten hat, seine Position zu halten. Dies könnte
potenziell Auswirkungen auf die Beschäftigungslage in der
Branche haben, da Firmen möglicherweise ihre Arbeitskräfte neu
bewerten müssen. Der Fokus auf Infrastrukturprojekte und
öffentliche Baumaßnahmen scheint in einem positiven Licht zu
stehen und könnte in Zukunft auch eine Stabilität für die
Baubranche bieten. 

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass Deutschland in den
nächsten Monaten weiterhin auf eine differenzierte
Baulandschaft schauen wird. Während der Tiefbau floriert, bleibt
abzuwarten, wie sich der Hochbau entwickeln wird und welche
Maßnahmen die Unternehmen ergreifen, um den
Herausforderungen des Marktes zu begegnen. 

Perspektiven für die Baubranche

Die Berichte über die Auftragslage zeigen nicht nur die
gegenwärtigen Herausforderungen, sondern auch die



Möglichkeiten, die sich für klare Strategien und Investitionen in
bestimmte Baubereiche bieten können. Der Tiefbau könnte sich
als stabiler Pfeiler in einer unsicheren Wirtschaft erweisen.
Firmeneigentümer und Projektmanager sollten jedoch wachsam
bleiben und ihre Ressourcen klug einsetzen, um auf künftige
Schwankungen im Auftragseingang und Marktnachfrage
reagieren zu können. Die Fähigkeit, sich an verändernde
Bedingungen anzupassen, wird entscheidend sein, um im
Baubereich auch weiterhin erfolgreich zu bestehen. 

Die aktuelle Situation in der Baubranche wird stark durch
externe wirtschaftliche Faktoren beeinflusst. Insbesondere die
gestiegenen Baupreise, Materialengpässe und das Arbeitskräfte-
Angebot wirken sich auf den Markt aus. Nach Angaben des ifo
Instituts nahmen die Baupreise in Deutschland im Jahr 2023 im
Durchschnitt um etwa 5 % zu. Dies hat zur Folge, dass viele
Projekte entweder verzögert oder in ihrer Realisierungsgröße
angepasst werden müssen. Der Preisanstieg ist unter anderem
auf die angespannten globalen Lieferketten zurückzuführen, die
sich seit der COVID-19-Pandemie nur langsam normalisieren.

Ein weiterer relevanter Aspekt ist der Fachkräftemangel in der
Branche. Laut einer Umfrage von Gründungskultur.de gaben
rund 61 % der Befragten an, Schwierigkeiten bei der
Rekrutierung von Fachkräften zu haben. Dies führt dazu, dass
bestimmte Projekte nicht zeitgerecht umgesetzt werden können.
Um diesem Trend entgegenzuwirken, haben viele Unternehmen
begonnen, in Weiterbildung und Anwerbung von Fachkräften zu
investieren, um ihre personellen Ressourcen zu erweitern.

Auswirkungen auf das Umsatzpotenzial

Die unterschiedliche Entwicklung im Tief- und Hochbau zeigt,
dass die Branche vor Herausforderungen steht, die sich auf die
allgemeine wirtschaftliche Lage auswirken könnten. Der Tiefbau,
der vor allem durch Infrastrukturprojekte wie Straßen, Brücken
und Tunnel geprägt ist, verzeichnete einen deutlichen
Auftragszuwachs. Diese Entwicklung kann als positiv gewertet



werden, da sie oft mit staatlichen Investitionen in die öffentliche
Infrastruktur einhergeht, die entscheidend für das
wirtschaftliche Wachstum ist.

Im Gegensatz dazu sieht sich der Hochbau, der stark von
privaten Bauvorhaben abhängig ist, einem Rückgang
gegenüber. Experten führen dies auf gestiegene Zinsen für
Baufinanzierungen und eine unsichere wirtschaftliche Lage
zurück, die potenzielle Käufer und Investoren verunsichert.
Diese Faktoren könnten langfristig auch zu einem Anstieg der
Leerstände in vielen städtischen Gebieten führen, wenn weniger
Wohnräume oder Gewerbeimmobilien gebaut werden.

Fazit und Zukunftsausblick

Die Baufirmen in Deutschland stehen vor einem ungewissen
Jahr. Während der Tiefbau durch öffentliche Aufträge gestärkt
wird, leidet der Hochbau unter den Herausforderungen einer
unsicheren wirtschaftlichen Lage. Darüber hinaus wird erwartet,
dass die Baupreise und der Fachkräftemangel auch in den
kommenden Jahren eine bedeutende Rolle spielen werden.

Um diese Herausforderungen zu meistern, könnten innovative
Ansätze wie die Digitalisierung im Bauwesen, der Einsatz
moderner Bautechniken und eine verbesserte
Öffentlichkeitsarbeit zur Rekrutierung von Fachkräften
entscheidend sein. In einer Zeit, in der die technische
Entwicklung und Nachhaltigkeit immer wichtiger werden, ist es
für die Branche unerlässlich, sich anzupassen und
zukunftsfähige Lösungen zu finden.

Für weiterführende Informationen über aktuelle Trends in der
Baubranche empfehlen wir einen Blick auf die Webseite des
Statistischen Bundesamtes, die regelmäßig Daten und Analysen
präsentiert.
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